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   FACHTAGUNG AUS DEM ANLASS „100 JAHRE REPUBLIK“ Denkmalpflege zwischen Monarchie und Republik  Haus der Industrie, Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, Kleiner Festsaal 17. Oktober 2018  Bundesdenkmalamt, Abteilung für Inventarisation und Denkmalforschung   Die neuen Denkmalwerte, die Alois Riegl 1903 in Wien formulierte, wurden bald von der Katastrophenerfahrung des 1. Weltkriegs überschattet und verschoben. In der jungen Republik nahm Denkmalschutz eine neue Gestalt an, und zwar durch das Ausfuhrverbotsgesetz von 1918 und durch das Denkmalschutzgesetz von 1923. Was waren die Hintergründe dafür? Auf welchen Denkmalwerten sollte man aufbauen?  Anmeldungen erforderlich: BDA, Abteilung für Inventarisation und Denkmalforschung, Hofburg, Säulenstiege, 1010 Wien E: denkmaltagung@bda.gv.at. Begrenzte TeilnehmerInnenzahl! Anmeldeschluss: 28. September 2018 
Mit der Teilnahme an dieser Veranstaltung, erklären Sie sich damit einverstanden, dass während der Veranstaltung Fotos und/oder Filmaufnahmen angefertigt werden, die gegebenenfalls für eine aktuelle und/oder eine zukünftige Berichterstattung bzw. für redaktionelle Beiträge über die Veranstaltung verwendet und veröffentlicht werden.  
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Programm:  Mittwoch, 17.10.2018   8:30 h  Registrierung   9:00 h  Begrüßung   9:15 h Einleitung : Paul Mahringer, Leiter der Abteilung für Inventarisation und Denkmalforschung, BDA  9:30 h Kulturhistorische Verortung  Moderation: Paul Mahringer 
� Heidemarie Uhl, 1918/1938/2018 - neue Perspektiven auf die Republikgeschichte im Gedenkjahr? 
� Werner Telesko, Barock als Staatsideologie? Kontinuitäten und Brüche von der Monarchie bis zum Ständestaat  10:30 h Kaffeepause  11:00 h Gesetzeswerdung im kulturhistorischen Kontext Moderation: Heinz Schödl 
� Clemens Jabloner, Die Bundesverfassung von 1920: Rechtskultur und Rechtstechnik 
� Bernd Euler-Rolle, Zum genetischen Code der österreichischen Denkmalpflege 
� Florian Leitner, Causa infinita – Die Verländerungsdebatten in der österreichischen Denkmalpflege   12:30 h Mittagspause  14:00 h Denkmalpflege zwischen Krieg und Republik:   Moderation: Bernd Euler-Rolle 
� Christian Fuhrmeister, Kunstgeschichte zwischen Identitätsbildung, Propaganda und Beutekunst 
� Ingrid Scheurmann, Paul Clemen und Hans Tietze: Vom Kunstschutz im Krieg zum Denkmalschutz der Nachkriegszeit 
� Paul Mahringer, Österreichische Denkmalpflege zwischen Idealismus und Realität   15:30 h Kaffeepause  16:00 h Case Studies  Moderation: Florian Leitner 
� Marianne Pollak, Die Altertumswissenschaften im Bruch der Zeiten  
� Markus Santner, Die Trennung von Original und Zutat. Methodenwandel in der Wandmalereirestaurierung in Österreich 
� Inge Podbrecky, „Beseitigung von Verkehrshindernissen“. Denkmalschutz und Politik im Austrofaschismus  17:30 h Ende der Tagung 


